
Freitag, 15. November 2019
Am Vormittag etwas Nieder-
schlag möglich. Tagsüber
meist trockener Wolken-
Sonne-Mix.

Samstag, 16. November 2019
Ein Mix aus Wolken und
Sonne.Gegen Abend auf-
kommender Niederschlag.

Sonntag, 17. November 2019
Nass und kalt. Am Nachmit-
tag nachlassender Regen.
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ällt das Wort «Heimat», so stei-
gen Bilder von Weiden und Wäl-
dern auf. Auch ein ganzer Dorf-

kern mag sich dazwischendrängen. Da-
bei seien Arbeitsstellen auch Heimat,
wie der Architekt Urs Eggenschwiler
sagt. Zudem wird die Lebensumgebung
ebenso von eindrücklichen Fabriken ge-
prägt. Dies wird deutlich, wenn man die
neueste Ausgabe des Jahr- und Heimat-
buches «Dr Schwarzbueb» in Händen
hält. Am Montag feierten 70 Interessier-
te die Vernissage in Seewen. Das dies-
jährige Thema ist die Industrie. Redak-
tor Klaus Fischer freut sich, dass er auf
Anhieb vier Fachleute fand, die aus dem
Innersten der Industriegeschichte be-
richten. Der Fokus liegt dabei auf dem
Wandel, der gar nicht gradlinig verläuft.
So stand bereits im 16. Jahrhundert die
erste Papierfabrik in Laufen. Zwei Jahr-
hunderte später schloss sie und wurde
abgerissen. Gut hundert Jahre später,
Anfang des 20. Jahrhunderts, wurden im
Laufental gleich drei Papierfabriken er-
öffnet, die sich wiederum 100 Jahre hal-
ten konnten, bevor sie untergingen.

Eine unglaubliche Erfolgsgeschichte
weist hingegen das Technologiezentrum

F

Witterswil (TZW) auf. Als vor 20 Jahren
Novartis mit 70 Mitarbeitenden wegzog,
sahen viele schon eine ewig verfallende
Brache voraus. Doch heute sind über 20
Firmen mit über 300 Arbeitsplätzen im
TZW angesiedelt. Bis anhin hat die Ei-
gentümerfamilie Nussbaumer über 35
Millionen Franken investiert. Und ein
Ende ist nicht in Sicht, wie Isabelle
Achermann-Nussbaumer in ihrem Be-
richt schreibt.

Wandel ohne Seelenverlust
Mitten im Wandel ist auch das ehemali-
ge Areal der Isola. Es entsteht ein ganz
neues Quartier, das Breitenbach prägen
wird. Mitverantwortlich ist der Archi-
tekt Urs Eggenschwiler, der ebenfalls ei-
nen Beitrag verfasst hat. Er findet es
schade, dass Industriebrachen oft durch
relativ anonyme, beliebige Architektur

umgebaut werden. «Die Seele, die verlo-
rengegangen ist, wird so nicht wieder-
gefunden.» In den Arealen der Papiri
Zwingen und der Metallwerke Dornach
ist immer wieder die Rede davon, ein-
zelne Teile wie Schornsteine stehen zu
lassen, obwohl sie gar keine Funktion
mehr haben. Handelt es sich dabei nicht
um nostalgischen Kitsch? Diese Ein-
schätzung teilt Eggenschwiler nicht:
«Solche charakteristischen Teile kön-
nen über Generationen hinweg identi-
tätsstiftend sein.» Sie können zu Erzäh-
lungen anregen und so Erinnerungen
am Leben erhalten, so Eggenschwiler.

Erst als 1875 die Bahnstrecke Ba-
sel–Delémont eröffnet wurde, habe die
Industrialisierung im Schwarzbuben-
land und Laufental ihren Aufschwung
genommen, schreibt Fischer im Vorwort
des Heimatbuches «Dr Schwarzbueb».

Nationalrat Christian Imark teilt die
Meinung: «Die Verkehrsanbindung war
immer die Grundlage von Entwicklung
und Wirtschaft.» Deshalb seien der Aus-
bau der Bahnlinie von Basel nach Biel
und der Bau des Muggenbergtunnels für
die regionale Wirtschaft unabdingbar.

Hier gibts den «Schwarzbueb»
«Dr Schwarzbueb» wird ab sofort mit-
tels Türverkauf zum Preis von 16 Fran-
ken vertrieben. Ab nächster Woche ist
das beliebte Jahr- und Heimatbuch für
das Schwarzbubenland und das Laufen-
tal an diversen Verkaufsstellen (Kiosk,
Buchhandlungen, Dorfläden usw.) der
Region erhältlich. «Dr Schwarzbueb»
kann zudem über die E-Mail-Adresse
kontakt@schwarzbueb.ch bestellt wer-
den (zusätzlich 3 Franken Versandge-
bühr).

Heimat ist, wo man Arbeit hat
Die Papierfabrik Zwingen
zerfällt, während in der
ehemaligen Versuchs-
station der Sandoz neues
wirtschaftliches Leben
pulsiert. Dabei hatten die
beiden fast gleichzeitig
den Betrieb eingestellt.
Wie kommt es dazu? Das
Heimatbuch «Dr Schwarz-
bueb» berichtet.

Gini Minonzio

Wandel ist nicht Untergang: Die beiden Redaktoren Thomas Brunnschweiler (l.) und Klaus Fischer haben spannende Zusam-
menhänge der Industriegeschichte zutage gefördert. FOTO: GINI MINONZIO
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Noch weitere fünf
Jahre lang soll die Sa-
nierung der Pass-
wangstrasse dauern.
Die Gemeinde Beinwil
kann damit gut leben.
Die Verantwortlichen
freuen sich über die
Investitionen in ihrer
Gemeinde.

Das Jugendzentrum
in Laufen bietet jun-
gen Leuten aus der
Region einen Raum,
um sich zu treffen.
Letzten Samstag
konnte es bereits sein
zehnjähriges Beste-
hen feiern.

Aktuell 16/17/18

Stellen 22

Immobilien 27

Beinwil 11

Laufen 7

N. Jeker, Tel. 061 761 65 15, nik.jeker@neu-immo.ch, www.neu-immo.ch

Mit einer 5-Zi.-W., 110 m², und einer 3-Zi.-W., 75 m²,

sehr gepflegtes Haus, gute Kapitalanlage in Kleinlützel,
Top-Preis: Fr. 698000.–. Bahnhofstrasse 3, Laufen

4242 Laufen, T 061 911 14 03, N 076 602 30 28

www.derrwisch.ch

Wochenhi t!!
Kalbssteak

aus der Region
100g nur Fr. 6.90 statt Fr. 8.90!!

Laufen 061 761 67 41


